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d^kabohbpbb � Aus bislang
ungeklärter Ursache geriet
am Sonnabend gegen 19.48
Uhr ein unbewohntes Haus
an der Straße „Zum Moor-
schlatt“ in Ganderkesee in
Brand. Dabei stürzte der
Dachstuhl des Gebäudes
nach einem Vollbrand ein.
Ein Übergreifen der Flam-
men auf ein angrenzendes
bewohntes Haus konnte
durch die Feuerwehr ver-
hindert werden. Die Scha-
denshöhe wird von der Poli-
zei auf 50 000 Euro ge-
schätzt.
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erab � Vermutlich, weil er
zu schnell fuhr, verlor am
Sonnabend gegen 23.58 Uhr
ein 18-jähriger Autofahrer
in Hude die Kontrolle über
sein Fahrzeug. Der junge
Mann befuhr die Freiherr-
von Münnich Straße von
Wüsting in Richtung Hude.
In einer Rechtskurve geriet
das Auto ins Schleudern,
überschlug sich und kam
auf dem Dach liegend zum
Stillstand. Von den vier
gleichaltrigen Mitfahrern
wurden zwei leicht verletzt
und mit einem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus ge-
bracht. Am Auto entstand
nach Angaben der Polizei
wirtschaftlicher Totalscha-
den in Höhe von 6 000 Euro.
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tfiabpe^rpbk � Die Pläne
der Wildeshauser Firma
Kreienborg, in Ahlhorn eine
neue Großschlachterei zu
bauen, stoßen bei den Grü-
nen auf Widerstand. „Schon
jetzt bestehen erhebliche
Überkapazitäten bei der
Schlachtung von Hähnchen
in Niedersachsen. Was wir
zurzeit erleben ist ein rei-
ner Verdrängungswettbe-
werb mit Dumpinglöhnen
zu Lasten der Mitarbeiter
und mit widerwärtigen Hal-
tungsmethoden. Jeder wei-
tere Schlachthof verschärft
nur die Situation“, kritisiert
Hans-Joachim Janßen, Land-
tagskandidat der Grünen im
Wahlkreis Cloppenburg
Nord, die Pläne, in Ahlhorn
eine weitere Großschlachte-
rei für bis zu 250 000 Tiere
zuzulassen. Um einen sol-
chen Schlachthof auszulas-
ten, müssten je nach Größe

rund 250 neue Mastställe
eingerichtet werden, so der
Grüne.

„Da sich Deutschland zu
weit mehr als 100 Prozent
selbst mit Hähnchenfleisch
versorgt, geht das nur,
wenn Mastbetriebe und
Schlachtereien noch stärker
rationalisieren und Kosten
senken. Wir können nur
hoffen, dass sich die Land-
wirte auf solch ein finan-
zielles Risiko und auch auf
die gesundheitlichen Gefah-
ren durch Keime und Ge-
ruchsbelastungen nicht ein-
lassen werden.“

Gesundheitsvorsorge,
Tierschutzstandards und
Mindestlöhne für Mitarbei-
ter müssten auch endlich in
der industriellen Tierhal-
tung umgesetzt werden, um
die jetzigen Auswirkungen
zu stoppen, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.
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tfiabpe^rpbk � Das ein-
jährige Bestehen konnte am
Sonnabend die vom Land-
kreis errichtete Kinderkrip-
pe „Lütte Lü“ in Wildeshau-
sen begehen. Die Krippen-
kinder feierten gemeinsam
mit ihren Eltern, den Erzie-
herinnen und weiteren Mit-
arbeitern der Kreisverwal-
tung. Ein buntes Unterhal-
tungsprogramm sorgte da-
für, dass bei den unter drei-
jährigen Mädchen und Jun-
gen keine Langeweile auf-
kommen konnte. Ob beim
Schminken, beim Basteln
oder beim Experimentieren
mit Sandknete – für Ab-
wechslung an diesem Nach-
mittag war reichlich ge-
sorgt. Und auch mit altbe-
währten Spielereien wie

Seifenblasen oder Dosen-
werfen ließen sich die Lüt-
ten begeistern. Klar, dass
bei so vielen Aktivitäten am
Kuchen- und Kakaobüfett
ein reger Andrang herrsch-
te.

Landrat Frank Eger be-
dankte sich bei der Leiterin
der Krippe, Anja Lux, und
dem gesamten Erzieherin-
nen-Team für die erfolg-
reich geleistete Arbeit und
das vorbildliche Engage-
ment. Gerade richtig zu die-
sem Festtag vermeldete der
Leiter des Personal- und
Kulturamtes, Carsten Sün-
ramm, die Nachricht, dass
im neuen Kindergartenjahr
2012/2013 eine volle Auslas-
tung erreicht werden kön-
ne. Und auch die Tatsache,

dass fortan mehr als die
Hälfte aller vorhandenen
Plätze mit Kindern von
Kreisbeschäftigten belegt
werden, sei sehr erfreulich.
Die größer werdende Nach-
frage war auch der Beweg-
grund, warum neben der
Krippengruppe (ausgestattet
mit maximal 15 Plätzen) ei-
ne weitere Tagespflegegrup-
pe für fünf bis maximal
acht Kinder eingerichtet
worden ist. „Die damalige
Entscheidung, im Erweite-
rungsbau eine eigene Krip-
pe im Kreishaus einzurich-
ten, war goldrichtig“, sagte
Eger und fügte hinzu: „An-
dere Landkreise, die sich in-
zwischen unsere Krippe an-
geschaut haben, werden
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Allein im Einsatzgebiet der
Feuerwehren Düngstrup
und Wildeshausen gibt es
annähernd 400 Hydranten,
die an das Trinkwassernetz
des Oldenburgisch-Ostfriesi-
schen Wasserverbandes
(OOWV) angeschlossen sind.
Aus ihnen können die Feu-
erwehren bei einem Brand
ihr Löschwasser entneh-
men. Hinzu kommen meh-
rere Hydranten, die über
ein eigenes Netz von einer
großen Elektropumpe im
Feuerwehrhaus an der Hun-
testraße gespeist werden.
Zudem gibt es Löschwasser-
behälter und Löschbrun-
nen.

Alle Hydranten sind an ei-
nem rot-weißen Hinweis-
schild erkennbar, auf dem
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die exakte Lage des Hydran-
ten und seine Größe ables-
bar sind. In jedem Herbst
sind die ehrenamtlichen
Feuerwehrleute aus den bei-
den Wildeshauser Feuer-
wehren mit der Kontrolle
dieser Hydranten beschäf-
tigt. Am vergangenen Sonn-
abend waren Einsatzkräfte
der dritten Gruppe der Feu-
erwehr Wildeshausen im
südöstlichen Stadtgebiet
unterwegs, um diese Aufga-
be zu erledigen. Über 40

Stunden investierten die
Brandschützer in diese Ar-
beit – Stunden, die ebenso
wenig vergütet werden wie
der restliche Dienst für die
Allgemeinheit in der Frei-
willigen Feuerwehr.

Eine große Hilfe bei die-
ser Arbeit ist eine spezielle
Software des OOWV, die auf
die Navigationsgeräte in
den Einsatzfahrzeugen in-
stalliert ist. Beim Durchfah-
ren einer Straße werden da-
mit alle Hydranten in der

Nähe angezeigt. Jeder Ein-
zelne wird geöffnet, ein
Standrohr gesetzt und die
Funktionstüchtigkeit des
Hydranten geprüft. Dabei
stellen die Feuerwehrleute
immer wieder auch Beschä-
digungen an den wichtigen
Wasserentnahmemöglich-
keiten fest. Zum Teil ist das
Innenleben des Hydranten
versandet, Strauchwurzeln
bahnen sich ihren Weg in
die nach unten offenen Me-
tallumrandungen, oder die
Abdeckungen sind defekt,
so dass diese sich nicht öff-
nen lassen. Bei einem Ein-
satz ginge so wertvolle Zeit
verloren. Gelegentlich wer-
den Hydranten auch von
parkenden Autos blockiert,
die dann mühsam beiseite
geräumt werden müssen.
Oder Hecken werden so ge-
pflanzt, dass sie die Hydran-
ten später überwuchern.

Damit die Deckel im Win-
ter nicht festfrieren, wird
nach der Kontrolle eine
Plastikfolie dazwischen ge-
legt, in der Hoffnung, dass
der Wasserspender den-
noch nicht bei einem Ein-
satz benötigt wird. � ãëá
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tfiabpe^rpbk � Stefan Jas-
per-Bruns, der für einige
Monate den erkrankten
Wildeshauser Pfarrer Hol-
ger Kintzinger in der St.-Pe-
ter-Gemeinde vertreten hat,
wird neuer Pastor der Pfar-
rei St. Cäcila in Bösel. Das
teilte das Bischöflich Müns-
tersche Offizialat gestern
mit.

Geboren am 28. März
1976 in Recke, studierte Jas-
per-Bruns nach dem Abitur
Theologie in Münster. Sein
Gemeindejahr absolvierte
er mit den Schwerpunkten
Unterricht in der Grund-
schule, Katechese und Ju-
gendarbeit von September
2001 bis September 2002 in
Nordwalde. Auch sein Dia-
konatsjahr schloss er hier
an. Am 30. Mai 2004 weihte
ihn Bischof Reinhard Lett-
mann im Dom zu Münster
zum Priester. Nach einigen
Aushilfen in Nordwalde und
Schillig übernahm Jasper-
Bruns im August 2004 eine
Vikarstelle in St. Catharina/
Dinklage, im Oktober 2008
wurde er Kaplan von St. An-
dreas/Cloppenburg. Seit Mit-
te April vertrat er den er-
krankten Pfarrer Holger
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Kintzinger.
Zu seinen Hobbies zählt

der neue Böseler Pastor
Fahrradfahren und Spazier-
gänge in der freien Natur.
Sein Primizspruch lautet:
„Mit meinem Gott über-
springe ich Mauern.“ (Ps 18,
30). Jasper-Bruns, der sich
sehr auf seine neue Aufgabe
freut, möchte gemeinsam
mit den Menschen in Bösel
Christsein leben, Kirche
und Gemeinde sein und die
Erfahrung machen, zusam-
men mit Gott Mauern über-
springen und miteinander
Wege gehen zu können.
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tfiabpe^rpbk � Zur Unter-
stützung des Malteser-Hilfs-
dienstes wurde die Wildes-
hauser Feuerwehr gestern
um 8.31 Uhr angefordert. In
einem Mehrfamilienhaus
an der Ahlhorner Straße be-
fand sich im zweiten Ober-
geschoss eine männliche
Person hinter der verschlos-
senen Wohnungstür und
konnte diese nicht selbst
öffnen. Mit einem Brech-
werkzeug, einem so ge-
nannten Halligan-Tool, ver-
schafften die Feuerwehrleu-
te dem Rettungsdienst ei-
nen Zugang zur Wohnung.
Mit einem Bergetuch wurde
der Patient dann über das
Treppenhaus ins Erdge-
schoss befördert und von
den Maltesern ins Kranken-
haus Johanneum eingelie-
fert.
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